
UallcHcs
hemt täglich Nachmittags

L Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abonnementspreis
Si cteljiihrtich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

TagcblM
Amtliches VerorNmugsblal fir Ne AM Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnsertisuSpreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Wg

Necl en
vor dem Tageskalender die dve,
gespaltene Cörvuszeüe oder dec z

Rauin 4 1 Vig

Mr 81 Sonlttagp N 6 Februar W88 8S Jchrgmg
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grnndeigenthnm
zur Durchführung des für die Häufer kleine Ul
richstrafte Nr S8 und große Mrichstraße Nr St
ud SS zu Halle festgestellten Fluchtlinienplanes
In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigen

thum zur Durchführung des für die Häuser kleine Ulrich
straße Nr 18 und große Ulrichstraße Nr 31 und 32 zu
Halle festgestellten Fluchtlinienplanes ist Seitens des Ma
gistrats zu Halle der Antrag auf Entscheidung des Ver
fahrens wegen Feststellung der Entschädigung auf Grund
der KZ 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 be
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Örtschaften und der

24 u ff des Gesetzes über Enteignung von Grund
eigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt worden

Dem Verfahren unterliegen 10 Qu Mtr von dem Grund
stück große Ulrichstraße Nr 31 eingetragen im Grund
buch von Halle Band 65 Blatt 2344 Grundsteuerbuch
Nr 3076 Eigenthümer Kaufmann Albin Barth in
Halle a S

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kommissar
für dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der
vorbezeichneten Fläche und zur Verhandlung mit den Be
teiligten Termin auf

Donnerstag den N Februar d I
Bormittags KO Uhr

im Rathhause Rathsstube zu Halle anberaumt und for
dern alle zur Sache Betheiligten hierdurch us ihre Rechte
in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß
beim Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die
Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hin
terlegung derselben das Erforderliche verfügt werden wird

Merseburg den 30 Januar 1888
Der Kommissar

des Königlichen Megiernngs Präsidenten
Telschow Regierungs Assessor

Bekanntmachung
betreffend die E teignm g des zum Umbau des
Bahnhofs Halle erforderlichen Grundeigenthums

In Sachen betreffend die Enteignung des zum Umbau
des Bahnhofs Halle erforderlichen Grundeigenthums ist
Seitens des Königl Eisenbahnbetriebsamtes zu Magde
burg der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen
Feststellung der Entschädigung auf Grund des 24 und
ff des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigenthum
vom 11 Juni 1874 gestellt worden Dem Verfahren
unterliegen folgende Grundstückstheile

s 1a 27 cM des Delitzfcher Straße Nr 6d zu Halle
belegenen Hausgrundstücks Kartenbl 6 Parzelle
187/32 eingetragen im Grundbuche von Halle Band
69 Blatt 2503 Eigenthümer Wilhelm Gustav
Bester und dessen Ehefrau Agnes Franziska geb
Koltsch zu Halle

d 56 Hin und 46 ZM des Planes Nr 20 Kartenblatt
K Parzelle 395/32 bezw 396,32 eingetragen im
Grundbuche von Halle Band 73 Blatt 2690 Eigen
thümer Fuhrherr Wilhelm Gustav Bester zu Halle
a d S

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kom
missar sür dieses Verfahren ernannt habe ich zur Ab
schätzung der vorbezeichneten Flächen und zur Verhand
lung mit den Betheiligten Termin auf

Mittwoch den 8 Febrnar d Js Vormittags
10 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Banin
spektors Nietfchmann im Stationsgebäude zu

Halle
anberaumt und fordere alle zur Sache Betheiligten hier
durch auf ihre Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß
beim Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zuthun die
Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben das Erforderliche verfügt werden
Md

Merseburg den 30 Januar 1888
Der Kommissar

des Köuigl Regierungspräsidenten
Telschow Regierungs Asfessor

Bekanntmachung
betreffend die zu Aushängen des Bezirks Aus

schusses zu Merseburg bestimmte Stelle
Es wnd hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß zu Auehätigen des hiesigen Bezirks Ausschusses der

Vorflur der im sogen Schloßgartenpavillon Hierselbst be
findlichen Geschäftsräume bestimmt ist und daß an dieser
Stelle auch die Anheftung der Zustellungen an solche Par
teien erfolgt deren Aufenthalt unbekannt ist Z 17 des
Geschäfts Regulativs vom 28 Februar 1884 XII des
Nachtrags zum Regulative für den Geschäftsgang bei dem
Oberverwaltungsgerichte vom 30 Januar und 2 April
1878 betreffend die Zustellungen im Verwaltungsstreit
verfahren vom 22 September 1881

Merseburg den 21 Januar 1888
Namens des Bezirks Ausschuffes

Der Borsitzende
von Diest

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen
der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg
vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß gegen diejenigen welche

bis zum is März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Straf
maßregeln nach 368 aä 2 des Reichsstrafgesetzbuches in
Anwendung gebracht werden müssen

Halle a S den 1 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der am 14 August 1885 hinter den am 4 Dezember
1855 zu Altenwalde Kreis Neu Stettin geborenen Eisen
dreher Karl Tatzkow zuletzt hier aufhältig wegen Hülf
loslassung seiner Familie erlassene und zuletzt am 16 Juli
1887 erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 1 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten
Leihawte in den Monaten Oktober November und
Dezember 1886 versetzten oder erneuerten und
daher zur Zeit verfalleuen Pfander welche aus
Mangel der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden darauf auf
merksam gemacht daß sie nach Z 8 des Gesetzes vom
17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nunmehr
berechtigt sind die in Rede stehende Pfänder
falls dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst
oder erneuert sind ohne Rückgabe der Pfandscheine
einzulösen oder nach Befinden zu erneuern Er
folgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder je
doch bis zu der am 10 Februar d I beginnenden Auc
tion der verfallenen Pfänder nicht dann müssen auch diese
Pfänder in der genannten Auction versteigert werden

Halle a S am 20 Januar 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 4 Februar 1888

Der Reichsanz veröffentlicht heute den Text des
deutsch österreichischen Bündnisses um wie das offizielle
Organ schreibt den Zweifeln ein Ende zu machen welche
an den rein defensiven Intentionen desselben auf verschie
denen Seiten gehegt und zu verschiedenen Zwecken ver
werthet werden Die beiden Regierungen sind überzeugt
daß die Bekanntgabe des Inhalts ihres Bimdnißvertrages
jeden Zweifel an ihrem Bestreben den Frieden zu erhalten
und nach Möglichkeit Störungen abzuwehren ausschließen
werde Artikel 1 des am 7 Oktober 1879 unterzeichneten
Vertrages verpflichtet die beiden Contrahenteu einander
mit gesammter Kriegsmacht bis zum gemeinsamen und
übereinstimmenden Friedensschlüsse beizustehen falls einer
von ihnen von Rußland angegriffen wird Nach Artikel
2 muß im Falle ein ContrahenL von einer andern Macht
angegriffen wird der andere mindestens wohlwollenoe
Neutralität beobachten die einer Cooperation im Sinne
des Artikel 1 Platz macht falls Rußland dem Feinde hilft
Nach dem dritten und letzten Artikel soll der Vertrag
geheim gehalten und nur nach spezieller Einigung einer
dritten Macht mitgetheilt werden Sollte sich die Hoff
nung auf die Gefahrlosigkeit der russischen Rüstungen als
rrihümlich erweisen so würden die Contrahenten als eine
Pflicht der Loyalität erkennen den Kaiser Alexander
mindestens vertraulich darüber zu verständigen daß sie
einen Angriff auf einen von ihnen als gegen beide gerichtet
betrachten müssen

Die Veröffentlichung des Aktenstückes ist das Vorspiel
zu der Beleuchtung der europäischen Lage die in den
nächsten Tagen vom Reichskanzler im Reichstage erwartet
wird und ist ganz dazu angethan in die europäische
Situation wieder ein neues Moment hineinzutragen Auch
in der halbamtlichen Wiener Abendpost ist gleichzeitig

die Veröffentlichung des Vertrags erfolgt Die Veröffent
lichung ist ohne Zweifel geeignet durch Constatirung eines
festen Vertheidigungsbundes der beiden großen Reiche
leichtfertige kriegerische Anwandlungen der Nachbarmächte
zu dämpfen Es wird jetzt aktenmäßig bewiesen daß jeder
Friedensbrecher die gefammte Macht Deutschlands und
Oesterreichs gegen sich hat und ein ähnlicher Vertrag
dürfte auch mit Italien bestehen Allerdings ist der Kriegs
bund ausdrücklich nur gegen einen Angriff von Seiten
Rußlands geschlossen bei einem Angriff von anderer Seite
wird nur wohlwollende Neutralität ausbedungen In
dessen wird besonders hinzugefügt daß eine Unterstützung
einer andern angreifenden Machtz durch Rußland auch die
gemeinsame Abwehr der beiden vertragschließenden Mächte
nach sich ziehe An einen isolirten Angriff Frankreichs
auf Deutschland ohne russischen Rückhalt wird wohl auch
nicht mehr zu denken sein

Betreffs der Entstehung des Bimdnißvertrages wird daran
erinnert daß am 9 August 1879 eine Zusammenkunft Kaiser
Wilhelms mit Kaiser Franz Joseph in Gastein stattfand Am
17 August siedelte Fürst Bismarck nach Gastein über und em
pfing dort auch den italienischen Ministerpräsidenten Cairoli
Unmittelbar nach der Kaiser Zusammenkunft in Gastein brach
eine russisch deutsche Preßfehde mit Hochdruck aus Am 25 Aug
war der Kaiser in Babelsberg zurück den 26 August erschien
Graf Andrassy bei Fürst Bismarck in Gastein am 29 August
traf Kaiser Alexander in Warschau ein Feldmarschall v Man
teusfel begrüßte ihn dort im Namen des Kaisers Dann folgte
die überrasch mde Reise Kaiser Wilhelms nach Alexandrowo
zur Zusammenkunft mit dem Zaren am 3 September Am
8 September vollzog sich der Einmarsch der Oesterreicher in
Novibazar am II September forderte Fürst Gortschakow einen
französischen Interviewer auf seinen Landsleuten zuzurufen
sie sollten sich stark machen Den 21 September traf Fürst
Bismarck in Wien ein am 25 war er in Berlin zurück am
9 Oktober reiste er von Berlin ab nach Varzm Am 22 Okt
als Kaiser Wilhelm zögerte dem Bünduißvertrag seine Zustim
mung zu geben reiste der damalige Stellvertreter des Reichs
kanzlers Graf Stolberg zur Erlangung der Zustimmung nach
Baden Baden ab

Nach den bisherigeil Andeutungen über den Inhalt des vor
stehenden Bündnißvertrages hatte man allgemein angenommen
daß derselbe nur die beiderseitige Großmachtstellung garantirte
nicht Rußland gegenüber ein unbedingtes Schutz und Trutz
bündniß enthielte

Eine Wiener Meldung des Standard besagt es sei
nicht unwahrscheinlich daß demnächst von Deutschland und
Oesterreich in Petersburg ein politischer Schritt gethan
werde der obwohl nicht beunruhigender Natur jedenfalls
Rußland als Warnung dienen werde Nach dem Ermes
sen der verbündeten Regierungen bilde die Fortdauer der
militärischen Bewegungen in Rußland sowie die Anhäuf
ung und Zusammenziehung der Truppen an den Westgren
zen eine Gefahr deren Vergrößerung nicht geduldet wer
den dürfe gleichviel welche Folgen das Bestreben dieselbe
zu hemmen haben konnte Ehe zu dem gemeinsamen dip
lomatischen Vorgehen geschritten wird dürfte eine Warn
ung anderer Art erfolgen entweder in der Gestalt unzwei
deutiger Artikel in den offiziösen Organen von Berlin
Wien und Pest oder in freimüthigen Erklärungen Bis
marcks im Reichstage

Die Nordd Allg Ztg registrirt eine Lemberger
Meldung der N Fr Pr wonach jetzt trotz der Ungunst
des Wetters sogar in den kleinsten Städten Russisch
Polens in aller Eile Kasernen und Blockhäuser gebaut
werden Der Einkauf von Pferden und Material werde

eifrig fortgesetzt

Die Neue Zeit hält nach einem Telegramm auK
Petersburg m einer Erwiderung des jüngsten Artikels
des Militär Wochenblatts den Satz aufrecht daß das ein
zige Mittel Rußland vor einem Angriffe Oesterreich
Ungarns und Deutschlands zu schützen in der Erhöhung
der Wehrhastigkeit der Festungen und der Verstärkung der
Grenztruppen bestehe das Eisenbahnnetz müsse militärisch
nicht in dem engen Raum des Kriegstheaters an der
Grenze sondern auf dem ganzen Kriegsschauplatz in Be
tracht gezogen werden Der Artikel versucht alsdann aus
sührlich den entschieden defensiven Charakter der militäri
schen Maßnahmen Rußlands und an der Grenze nachzu
weisen und bemerkt Rußland brauche nicht einen Fuß
breit deutschen Landes Werde aber auch nicht einen Fuß
breit seines Landes abtreten Von tiefer Friedensliebe
erfüllt verhehlen wir Aicht daß wir uns nur zur Defen
sive vorbereiten so lange Deutschland ruhig bleibt droht
ihm von keiner Seite ein Angriff

In der am 2 d M imter dem Vorsitz des Staats
Ministers Staatssekretärs des Innern von Boetticher
abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath dem
Entwurf einer Verordnung betreffend die Militär Trans
port Ordnung sür Eisenbahnen im Frieden und dem im
Haag am 16 November 1887 unterzeichneten internatio
nalen Vertrag zur Unterdrückung des BrantweinhandelK
unter den Nordseefischern auf hoher See die Zustimmung

Mii
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Die Vorlage betreffend die Bildung einer Berufsgenossen
schaft dcr Unternehmer land und forstwirthschaftlicher Be
tr ebe für das Gebiet des Fürstenthuws Reuß j L und
der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß Lothringen über die
Fürsorge für Beamte in Folge von Betriebsunfällen wur
den den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung über
wiesen Endlich wurde über die Zulassung von Privat
Transitlagern ohne zollamtlichen Mitverschluß für Mineral
Schmieröle Beschluß gefaßt

Die Freilassung des ehemaligen Hauptmanns von
Ehrenberg der wegen landesverrätherischer Umtriebe fest
genommen war scheint sich zu bestätigen Da der Vor
gang vielfach überrascht und zu falschen Vermuthungen
Veranlassung gegeben hat so möge Folgendes zur Erklär
ung angeführt sein Herr v Ehrenberg war beim Betre
ten des deutschen Gebiets festgenommen worden da er im
Verdacht stand Landesverrat getrieben zu haben Aber
die gegen ihr zeugenden Papiere auf Grund deren allem
die Anklage auf Landesverrath gegen ihn erhoben werden
konnte befanden sich im Besitz der schweizer Behörden
Von hier aus war an die schweizer Regierung das Gesuch
gerichtet worden diese verdächtigen Spione auszuliefern
dieselbe hatte jedoch geglaubt diesem Gesuche widersprechen
zu müssen falls ihr nicht die vorherige Freilassung Ehren
berg s zugesichert wurde Sie stützte sich dabei aus die
Auffassung daß es ihr nicht anstehe Deutschland die Mittel
zu liefern zu einer Bestrafung Ehrenberg s für ein politisches
Verbrechen das derselbe außerhalb Deutschlands begangen
habe Allem Anschein nach hat man sich jetzt entschlossen
die Bedingung welche die schweizer Regierung für die Aus
lieferung der Papiere gestellt und die für uns natürlich
vom höchsten Werthe sind anzunehmen Wichtiger als
die Bestrafung Ehrenberg s muß es für uns sein einen
neuen Einblick in die Jntriguenpolitik Frankreichs gegen
Deutschland zu erhalten und in dieser Beziehung gerade
versprechen jene Papiere werthvolle Ausschlüsse zu bringen

Nach einem Telegramm aus Bern hat der Schweizer
Bundesrath in den Zeitungen ein Communiqus veröffent
licht welches besagt Die Untersuchung über anarchistische
und sozialistische Umtriebe habe im letzten Jahre begonnen
veranlaßt durch das Erscheinen der Flugschrift Der rothe
Teufel habe sich dieselbe später auch aus die Organisation
der deutschen Sozialisten in der Schweiz sowie auf ver
schiedene soziasistische und anarchistische Versammlungen
ausgedehnt Alsdann sei die Verhaftung von Ehrenberg
Schröder und Haupt gefolgt so daß der Bundesrath erst
am 27 v Mts in der Lage gewesen sei seine Entschließ
ungen zu fassen Schon im Verlaufe der ersten Unter
suchung habe das Justiz und Polizeidepartement die Offi
zin des Sozialdemokraten aus welcher der rothe
Teufel hervorgegangen sei zur Mäßigung des Tones

Nachbarskinder
Roman von B W Zell

Einige Tage später hatte Baron Zernikow in Bergen
zu thun Er suhr im offenen Jagdwagen hinüber und
da es ein herrlicher Tag war machte seine Gemahlin ihm
das Vergnügen an der Fahrt theilzunehmen In Bergen
verspürte sie dann plötzlich Lust ein wenig im Park von
Putbus zu promeniren und da jeder Wunsch der schönen
Frau dem zärtlichen Gatten Befehl war kutschirte er
sofort nach Putbus Die Promenaden des Parkes waren
heut fehr belebr man sah zahlreiche Touristen dazwischen
die Honorationen der kleinen fürstlichen Residenz in den
wundervollen Anlagen lustwandeln Der Baron führte
feine Gemahlin und hatte natürlich nur Augen und Sinn
für sie Plötzlich aber warf er das Glas ins Auge und
fixirte eine Dame in einfachem grauen Kleide und Reife
Hut die ihnen entgegen kam und dann das Paar er
blickend plötzlich den Kopf wandte und in eine Seitenallee
einbog

Mein Gott Ludovika sahest Du die Dame im
grauen Kleide die dort vorbeischreitet

Ich sah ihr nicht ins Gesicht was starrst Du ihr
so nach ist s eine Bekannte

Es ist Frau von Sieven wenigstens die Person
die sich so nennt

Ah Komm laß uns ihr folgen aber wie kommt
sie nach Putbus

Jedenfalls auf einem Ausflug nach Rügen
Du hast Recht Und diese Gestalt das dunkle üppige

Haar der graziöse und doch feste Schritt mein Gott
es ist Babette Ich reeognoszire diese Person da vor
uns als meine ehemalige Zofe noch ehe ich ihr Gesicht
gesehen

Aber Du könntest Dich dennoch täuschen Zwar
erschrak sie bei unserem Anblick sichtlich und wich uns
aus

Ein Beweis mehr für die Richtigkeit meiner Behaup
tung Ich brauche also nicht nach S zu fahren denn
ich bin sicher mich nicht zu täuschen

So könnte ich also gesetzliche Schritte
Was das betrifft lieber Herbert so habe ich mir die

Sache überlegt Ich scheue nun einmal jeden Eklat und
ein solcher wäre gar nicht zu vermeiden da ich doch jeden

falls zur Augenschaft berufen würde Auch Herrn von
Sieven dürfte man zitiren und das wäre mir fehr
fatal Lassen wir also die Abenteurerin laufen Sie
wird ihrer Strafe nicht entgehen

Aber liebes Kind weshalb plötzlich diese ganz unge
rechtfertigte Milde einer Diebin gegenüber Du selbst
sprachst neulich davon d aß die Gerichte einschreiten müßten

Das gejchah in der ersten Erregung beeinflußt durch
die Furcht ich könne d as mir so theure Kreuz zum zweiten

ihrer Veröffentlichungen angehalten Der Bundesrath habe
diese Warnung bestätigt und verschärft

In der französischen Deputirtenkammer brachte gestern
Cassagnae die angekündigte Interpellation über den Or
denshandel ein Der Justizminister Fallivres erklärte sich
zur sofortigen Beantwortung bereit Delaunay Rechte
begründete die Interpellation und führte aus daß der
eigentliche Hauptschuldige in dieser Frage srei ausgegan
gen sei Delaunay hob verschiedene Thatsachen hervor und
bewies daß das Gericht keine Freiheit der Handlung ge
habt habe sondern durch politische Intervention gelähmt
worden sei Floquet protestirte gegen das Bekanntgeben
von Aktenstücken Cassagnae forderte den Präsidenten auf
nicht in die Debatte einzugreifen Floquet seinerseits wünschte
daß Cassagnae nicht weiter im drohenden Tone spreche
welcher doch Niemand erschrecke Beifall Cafsagnac er
widerte das sei die Sprache des Wirthshauses Floquet
entgeguete die Kammer werde die Sprache derjenigen zu
schätzen wissen welche sich Kavaliere nennen Cassagnae
spielte alsdann auf den RusFloquets Vivs lg koloAns
an Floquet sagte darauf Ihr Patriotismus ist die Höhe
der Höflichkeit Delaunay fuhr fort Fallisres anzuklagen
daß er sich der Verhaftung der Schuldigen widersetzt habe
Der Justizminister Fallisres rechtfertigte die Haltung der
Regierung welche in die Angelegenheit nur eingegriffen
habe um Vigneau vom Amte zu suspendiren sie habe
indessen Vigneau keinen Befehl ertheilt derselbe hätte Wil
fon verhaften lassen können wenn er eine Schuld desselben
entdeckt hätte Der Minister wies sodann die gegen den
Generalstaatsanwalt gerichteten Angriffe zurück und erklärte

dieselben für Verläumdungen Der Staatsanwalt habe
kein Aktenstück bei Seite geschafft Er glaube die Inter
pellation sollte nur bezwecken einen Druck auf die gericht
lichen Behörden auszuüben wie aber auch die Entscheid
ung des Untersuchungsrichters ausfallen möge jedenfalls
werde dieselbe in absoluter Freiheit und nach bestem Wissen
gefaßt werden Hierauf wurde die von der Regierung
aeeeptirte einfache Tagesordnung mit 305 gegen 175 Stim
men angenommen

Zwischen Floquet dem Autor des Rufes Vivs 1a o
IoMk und dem russischen Botschafter Mohrenheim hat
eine Annäherung stattgefunden was wichtig ist für zukünf
tige Kabinetskrifen Floquet hat dem Botschafter seinen
Besuch gemacht und ihn zu einem ihm zu Ehren zu ver
anstaltenden Galadiner eingeladen dem auch Carnot bei
wohnen wird

Ueber die Reise des Fürsten Ferdinand in Ostrumelien
äußerte sich gutem Vernehmen zu folge ein bulgarischer
Minister also Die Reiseerfolge des Fürsten nach Ostru
melien überträfen selbst die kühnsten Erwartungen der
Regierung Wenn früher Zweifel an die Zuverlässigkeit

Male verlieren Da sie es aber gutwillig herausgeben
will mag ich die alte Geschichte nicht weiter aufrühren

Aber wenn die Person wirklich unbefugt den Namen
der adligen Frau in Anspruch nimmt

So sind wir nicht berufen ihre Richter zu sein Folge
mir auch diesmal wie gewöhnlich lieber Herbert Du
weißt es hat Dich nie gereut

Wenn die schöne Frau lieber Herbert sagte was recht
selten vorkam so konnte Zernikow nie widerstehen Auch
jetzt fügte er sich mit einer verbindlichen Redensart doch
geschah es diesmal nur scheinbar Im Stillen sagte er
sich Diese Frau die mich in ihrer Wohnung durch ihr
imponirendes Wesen fast einschüchterte und mich dann
später auf dem Dampfer behandelte wie einen Schulbuben
sie sollte ich schonen nun wo ich ihr die Demüthigung
hundertfach heimzahlen kann Daß sie Ludovikas Kam
mermädchen war vermag ich noch nicht recht zu glauben
aber daß es in ihrer Vergangenheit manchen dunklen
Punkt giebt darauf möchte ich schwören Versuchen wir
also mit Hilfe der Gerichte diese Punkte aufzuhellen

XIV
Den paar freudenreichen und beglückenden Tagen im

Plessenburg schen Hause waren trübe Wochen und Monate
gefolgt Von Arthur liefen unausgesetzt lamentable Briefe
ein über das ungewöhnlich schwierge fast unmögliche
Thema das ihm von der Prüfungskommission für die
schriftliche Examenarbeit gestellt worden war ferner klagte
er über das anstrengende Arbeiten welches seine Gesund
heit zerstöre und der Refrain jedes Briefes hieß natür
lich Geld und immer wieder Geld Was gab es da für
Bücher zu kaufen der Oberst berechnete im Stillen
daß Arthur wenigstens noch ein Zimmer miethen müsse
um all diese Folianten unterzubringen an deren Existenz
er übrigens starken Zweifel hegte Und auch für die
Körperpflege mußte bei so anstrengendem Studium etwas
aufgewendet werden letzteres fand namentlich die Ba
ronin durchaus natürlich Und so entbehrte und sparte
man denn noch mehr als bisher um die Forderungen des
Sohnes wenigstens annähernd zu befriedigen

Aber auch noch andere Sorgen lasteten auf dem Plessen
burg schen Elternpaar Fürst Werdau war gleich nach
seiner Ankunft in Kairo schwer erkrankt hatte viele Wochen
in Todesgefahr geschwebt und erst jetzt in den letzten
Tagen fandte Schlohden günstigere Nachrichten Die
Aerzte hatten den hohen Patienten nunmehr außer Gefahr
erklärt aber einstimmig ihr Gutachten dahin abgegeben
daß vor einem Jahre an Rückkehr nach Deutschland nicht
zu denken sei Noch ein ganzes Jahr der Obristin
schien es schier unmöglich noch so lange den fürstlichen
Schwiegersohn vor der Welt zu verschweigen ebenso lange
noch in der bisherigen Armseligkeit deren Ende sie so
nahe gewähnt ausharren zu sollen Diese bittere Aus
sicht raubte ihr allen Lebensmuth und sie war in dieser

der Bevölkerung verlauteten seien dieselben gegenwärtig
vollkommen beseitigt Mit Beruhigung sehe die Regierung
der Zukunft entgegen wohl wissend daß das bulgarische
Volk bereit sei wie niemals zur Vertheidigung seiner Un
abhängigkeit und des Thrones Aufsehen erregt eine

Swoboda Depeiche wonach der englische und der öster
reichische Agent in Philippopel in offizieller Audienz beim
Fürsten vorsprachen

Auf Befehl des Kaisers ist in Berlin eine Kommission
zusammengetreten welche unter dem Vorsitz des General Adiu
tanten General Lieutenants Grafen v Lehndorff über die
Küraß Frage Berathungen abhält

Der Bericht der Wahlprüfungskommission des Reichstags
über die Wahl des Abg Richter in Hagen ist jetzt er
schienen Die Kommission Hai mit 5 gegen 4 Stimmen be
schlossen die Ungültigkeit der Wahl zu beantragen zwei
Mitglieder enthielten sich der Abstimmung Herr Richter war
mit 11911 Stimmen gegen 8173 für den nationalllberalen Hrn
von Eynern 2702 für einen Sozialdemokraten und 13 zersplit
terten Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden Er Hütte
also 358 Stimmen über die absolute Mehrheit Anlaß zur
Ungültigkeitserklärung gab das von der Regierung zu Arnsberg
erlassene Verbot eines Arbeiterwahlkommitees worin M einen
Theil der Wähler eine ungesetzliche Beschränkung der Wahl
rechte und für eine ganze Partei die Verhinderung der Orga
nisation für die Wahlagitation enthalten war Auch m früheren
ähnlichen Fällen hat der Reichstag für Ungültigkeit der Wahl
entschieden In der Kommission stimmten auch dre deutschfrer
sinnigen Mitglieder für Ungültigkeit

Nach den neuesten statistischen Veröffentlichungen wuchs
die Reichsbevölkerung im Jahre 1336 um rund 433,000
Köpfe Da für das Jahr 1887 die natürliche Bevolkerungs
vermehrung wohl ebenso hoch angenommen werden muß so
wird damit die Bevölkerung des deutschen Reiches am Anfang
dieses Jahres Januar 1888 auf 47,700,000 gestiegen sein

Dem Vernehmen nach ist eine Kommission von Sachver
ständigen der Zuckerindustrie und höheren Steuerbeam
ten in das Reichsschatzamt berufen worden um die vom Buu
desrath zu erlassenden Ausführungsvorschriften zu dem im ver
flossenen Sommer vereinbarten neuen Zuckersteuergeietz welches
am 1 August d I iu Kraft trilt auszuarbeiten Durch die
ses Gesetz wird be auntlich bei gleichzeitiger Herabsetzung der
Rübensteuer von 1,70 Mark auf 0,80 Mark per 100 Krlogr
Rüben eine Verbrauchsabgade von 12 Mark per 100 Mlogr
Zucker eingeführt

In den letzten Tagen fanden der Kr Zrg zufolge bei
Antwerpen entscheidende Schießversuche zwischen Krupp
undCockaill Geschützeu statt Alle Versuche der Cockarllgeschutze
mißlangen während die Geschütze von Krupp sämmtliche Pro
ben glänzend bestanden

Dadurch daß die Regierung den Antheil der Lotterie
ein nehm er an den in ihre Collekte fallenden Gewinnen von
2 auf 1 pCt herabgesetzthat wird die Staatskasse um 152,100
Mark jährlich bereichert Es hat den Awchem als gehe die
Regierung jdamit um im Interesse der Staatskasse auch die Ent
schädigung für den Vertrieb der Loose abzuändern

Zeit nervöser gereizter und zänkischer als je Die ganze
Familie hatte schwer darunter zu leiden am meisten Me
litta Letztere ertrug es indeß mit einer ruhigen Gelassen
heit die dem jungen Mädchen sonst nicht eigenthümlich
war und welche dem Obersten durchaus nicht gefiel Sonst
hatte das übermüthige Mädchen gelacht oder getrotzt bei
der Mutter Launen jetzt setzte es denselben schweigende
Apathie entgegen Zudem schwanden Melittas frische
Farben mehr und mehr ihr schönes blühendes Gesicht
ward allmälig durchsichtig weiß und wenn ihr diese zarte
Blässe auch nichts von ihrer Schönheit raubte sondern
sie im Gegentheil gleichsam verklärte so erfüllte das den
zärtlichen Vater doch mit Sorge Da aber Melitta auf
alle Fragen erklärte sie befinde sich vollkommen wohl und
sei gesund wie immer versuchte er schließlich selbst über
seine Besorgnisse zu lächeln

Die Obristin die übrigens diese Blässe sehr interessant
und echt vornehm fand hatte auch bald eine natürliche
Erklärung dafür bei der Hand Was war einfacher als
daß Melitta eine tiefe Neigung zu dem Fürsten gefaßt
hatte und nun an Sehnsucht und Trennungsweh litt
Um so grausamer fand die Mutter daher das lange
Hinausschieben der Verlobung ihrer Meinung nach hätte
es für Melitta sowohl als auch für den Fürsten eine Be
ruhigung sein müssen wenn das entscheidende Wort zwischen
ihnen gesprochen und sie auch vor der Welt ein festes
Band verknüpfte Und daß Werdau nicht einmal Brief
wechsel gewünscht hatte Es war doch eine gar zu sonder
bare Laune von ihm gewesen

Eines Tages aber betrat die Baronin Plessenburg mit
einem Gesicht das Zimmer des Gatten das diesem schon
von Weitem eine Neuigkeit verkündete

Höre Udo ich glaube Fürst Werdau düpirt uns
Düpirt uns wie meinst Du das Der Fürst ist

ein Kavalier und wird sein Wort hinsichtlich der Verlobung
mit Melitta halten

Ach das meine ich ja gar nicht das ist doch selbst
verständlich Ich wollte damit nur sagen daß mir scheint
die beiden korrespondiren heimlich miteinander

Wie kommst Du zu dieser Vermuthung Sie erscheint
mir durchaus ungerechtfertigt

Aber ich weiß durch Elfriede daß Melitta Briefe
emvfängt und schreibt

Ich finde es sehr unrecht daß Du das Kind zum
Spioniren brauchst rief der Oberst unwillig Wenn
übrigens Melitta Briefe empfängt so sind sie sicher nicht
vom Fürsten Derselbe würde durch uns nicht hinter
unserem Rücken mit ihr korrespondiren Zudem hat er
uns weitläufig die Gründe auseinandergesetzt welche ihn
veranlaßten einen Briefwechsel nicht zu wünschen und ich
glaube nicht daß gerade die schwere Krankheit seine An
sichten darüber geändert haben sollte

Fortsetzung folgt



Telegraphische Nachrichten
Wien 3 Febr Die Wiener Abendvost publizirt den

Text des deutsch österreichischen Bündnißvertrages vom 7
Oktober 1879 Gleichzeitige Publikation erfolgt durch den
Deutschen Reichsanzeiger
Wien 3 Febr Das Abgeordnetenhaus erledigte die Zucker

steiiervorlage bis zum Paragraphen 24 und lehnte die zu den
Paragraphen 1 bis 3 gestellten Anträge betreffend die Ein
führung der gleitenden Zuckersteuer kala mit 164 Stimmen
geM 84 ab
Wien 3 Febr Der Geh Kommerzienrath Krupp aus

Essen wurde gestern von dem Erzherzog Albrecht empfangen
Paris 3 Febr Nach Mittheilungen des Figaro soll die

italienische Regierung in der H mdelsvertragsfrage Zugeständ
nisse gemacht haben

London 3 Febr Thomas ZCallan und Michael Harkins
welche angeklagt sind sich behufs Herbeiführung von Dynamit
explosionen verschworen zu haben sind heute zu je 15 Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt worden
Ebinbnrg 3 Febr Die agrarischen Meuterer auf der

Insel Lewis Schottland sind zu Gefängniß von 6 bis 15 Mo
naten verurtheilt worden

Hamburg 3 Febr Das hiesige Oberlandesgericht bestä
tigte beute das Urtheil der ersten Instanz in Sachen betreff
den Zusammenstoß der Kreuzerkoroette Sophie mit dem
Lloyddampfer Hohenstaufen, welches der Reichsfiskus mit
der Klage gegen den Norddeutschen Lloyd unter Verurtheilung
des Klägers m die Kosten abgewiesen hatte Die Veröffentlich
ung der Entstehungsgründe erfolgt etwa in 14 Tagen

Tages Chronik
Der Kaiser hörte gestern zunächst Vortrag arbeitete

darauf längere Zeit allein empfing den General v Strub
berg und konserirte demnächst mit dem stellvertretenden
Minister des Königs Hauses Grafen Otto zu Stolberg
Wermgerode Nach der Rückkehr von einer Ausfahrt
hatte der Kaiser noch eine längere Konferenz mit dem
Minister Herrn von Puttkamer

Bei den Majestäten fand wie auch bereits gemeldet
am Donnerstag Abend im runden Saal des königlichen
Palais wieder eine größere musikalische Abendunterhaltung
statt zu welcher etwa 450 Einladungen ergangen waren
Unter den Geladenen befanden sich die in Berlin uno in
Potsdam anwesenden Mitglieder der königlichen Familie
die landsässigen Fürstlichkeiten und deren Gemahlinnen
Wie ferner aktive Staatsminister Generale der Infanterie
lind der Kavallerie viele Mitglieder des Reichstags und
beider Häuser des Landtags und zahlreiche Dam n und
Herren der Hofgesellschaft

Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen ist laut
Berl Tgbl gestern weniger gut gewesen Es haben

sich Kopfschmerzen und Neuralgie wieder eingestellt Der
hohe Patient befindet sich deshalb nicht so gut wie sonst
Ernste Besorgnisse deshalb zu hegen ist jedoch nicht noth
wendig Sir Morell Mackenzie ist am Freitag nach
London abgereist

In einem Telegramm der Magdeb Ztg heißt es
Mackenzie s Entschluß länger hier zu bleiben als ur
sprünglich beabsichtigt worden hat nichts Beunruhigendes
Aber anderseits muß auch davor gewarnt werden aus sei
nen mannigsachcn privaten günstigen Aeußerungen sowie
aus Virchow s erfreulich lautenden Gutachten voreilig po
sitive Schlüsse zu ziehen Es handelt sich bei Mackenzie s
diesmaligem Besuche nur um neue genaue Beobachtungen
behufs Gewinnung eines objektiven Krankhettsbildes Daß un
te diesen Umständen alle Details streng diskret behandelt
werden ist selbstverständlich und alle Mittheilungen dieser
Art sind mit großer Vorsicht aufzunehmen Auch wieder
hole ich daß irgend welche Beschlüsse über den ferneren
Aufenthalt des Kronprinzen bis zu dieser Stunde nicht ge
saßt worden sind

In denselben Blättern welche in den letzten Tagen die
sensationellsten Meldungen über die günstige Bedeutung
der jüngsten Virchow schen Untersuchung brachten wird jetzt
auf die Eventualität vorbereitet daß die Tracheotomie
Luströhrenschnitt demnächst nothwendig werden könnte

Die Tochter des deutschen Botschafters zu Paris
Trafen Münster ist Freitag Morgen in Cannes gestorben
Graf Münster reist Abends dorthin ab Der Oberst
Lichtenstein begab sich gestern Nachmittag im Auftrage des
Präsidenten Sadi Carnot zu dem Grafen und der Gräfin
Münster um denselben anläßlich des Todes ihrer Tochter
das Beileid des Präsidenten auszusprechen

Der greise v Lesseps ist vom Pferde gestürzt
und hat sich das Bein gebrochen

S M Schiffsjungen Schulschiff Ariadne Kommandant
Kapitän zur See Barandon ist am 1 Februar cr in Domi
nica Meslindien eingetroffen und beabsichtigt am 25 dess
Mts wieder in See zu gehen S M Kanonenboot Cyclop
Kommandant Kapitän Lieutenant Schneider ist am 2 Febr cr
in Gabon Weslanika eingetroffen und beabsichtigt am 3 dess
Mts wieder in See zu gehen

Der französische Verbrecher Lueas der auf die
Lonise Michel geschossen hat an Letztere vom Gefängniß aus
einen Brief gerichtet m welchem er um Vergebung für das an
ihr begangene Vebrechen bittet und sich an ihr edles Herz
wendet um sie zu bitten bei der Gerchtsbehörde Fürsprache
sür ihn einzulegen Er habe die That nur in einem Augenblick
der Verblendung gethan und finde seit seiner Verhaftung wegen
des Verbrechens keine Ruhe Lueas appellirt ferner in dem
Schaben an die Nachsicht der Michel und weist darauf hin
dah er der einzige E nährer seiner Frau und seiner Kinder fei
Die Michel hat dem Bittsteller sogleich mit einigen Trostwor
ten geantwortet Sie erblickt in demselben einen Verblei deten
keinen Bösewicht und hält ihn für ein interessantes Beotacht
ungsobjekt iür Irrenärzte Ich hoffe bestimmt sagte sie
daß man ihn den Seimgen zurückgeben wird und gestehe daß

mir der Schlingel nicht übel gefällt Die Anarchisten hielten
dieler Tage in Paris eine Konferenz ab in der sie im Einklang
mit dem Wunsche der Micdel veilangten daß der verblendete
Lncas sofoit in Freiheit gesetzt werde

Ein theurer Gast Königin Viktoria hat dem englischen
Botschafter in Paris angezeigt daß sie auf der Durchreise in
seinem Palais übernachten werde da sie am nächsten Morgen
den neuen Präsidenten und dessen Gemahlin empfangen wolle
Auf diese Anzeige hin sind nun im Botschafter Palais bereits

sechszig Arbeiter beschäftigt um für die Königin ein Schlaf
ein Bade ein Toilette und ein Empfangszimmer herzustellen
möglichst ähnlich jenen Räumen die sie in Osborne bewohnt
Nach oberflächlicher Schätzung kostet dem Botschafter die vier
undzwanzigstündige Gastfreundschaft die er seiner Königin ge
währt IM VVl Franks

Ueber die Hungersnoth in Montenegro
wird der W Pol Corr aus Cetinje vom 22 Jan
geschrieben Die Hungersnoth fährt fort die fürstliche
Regierung eifrig zu beschäftigen Alle derselben zur Ver
fügung stehenden Baarmittel werden zu dem Zwecke ver
wendet um nach Thunlichkeit die Noth in den arg heim
gesuchten Nahijen zu lindern Aus diesem Grunde hat
der Fürst die Wiederaufnahme der Arbeiten behufs Trocken
legung der Sümpfe bei Antivari und Dulcigno angeord
net Bis jetzt sind dortselbst bei 400 Montenegriner be
schäftigt so daß über 300 Familien dadurch in die Lage
gekommen sind sich wenigstens iwt ,dürftig ernähren zu
können Diese Arbeiten sind einerseits so dringlicher Na
tur und andererseits so ausgedehnt daß sie reichlich ein
zwei und dreifach größeres Kontingent von Arbeitern in
Anspruch nehmen könnten wenn eben die Ressourcen des
kleinen Staatswesens nicht hinderlich im Wege stünden
DieLast welche den ungemein bescheidenen Staatsfinanzen
aus der Beschäftigung von 400 Arbeitern erwächst ist
eine um so empfindlichere als gerade durch den Nothstand
in dem sich Tausende von Familien befinden die Einnah
men des Fürstenthums eine sehr bedeutende Schädigung
erfahren haben

Der Brüsseler Appell Hof muß jetzt 6 Wochen hindurch
die gestimmte Rechtsprechung einstellen weil er über 6 M Wahl
Prozesse d h über Streichungen von Wählern aus der Wahl
liste zu entscheiden hat Es liegt auf der Hand daß durch die
en Rechtsstillstand die Interessen weiter Kreise arg geschädigt
werden aber zur Beseitigung der Klagen geschieht absolm nichts

Die Russen kommen In nicht geringe Aufregung
wurde der Ort Kannehlen im Kreise Darkehmen am vorigen
Freitag durch die erschreckende Nachricht versetzt Die Russen
kommen Von Jurgaitschen und allen Vorwerken werden schon
die Remonten fortgebracht Die Bestürzung infolge dieser
Hiobsbotschaft war bei leichtgläubigen Leuten keine geringe
Zur theilweisen Beruhigung der Gemüther klärte sich die Sache
am anderen Tage folgendermaßen auf Zwei hohe Offiziere
waren gekommen um durch eine Probe zu erfahren in welcher
Zeit es gelingen würde im Kriegsfalle sämmtliche Remonten
JurgaitschenZ tortzubringen Durch diesen Versuch wurde man
zu dem Glauben veranlaßt der Krieg sei erklärt und der
Feind nahe

Aus dem Geschäftsverkehr

Modeberrcht Bom
Fels zum Meer 1887 Heft 8 schreibt

Durch Einführung der Monopol Seide hat sich
der Züricher Seiden Industrielle G Henneberg
ein wahres Verdienst um die nach einem einfachen und ge
diegenen Seidenstoff feit lange vergeblich Umschau haltende
Damenwelt erworben Das Gewebe ist dauerhaft wie
Leder weich wie Sammt glänzend wie Atlas aus reinster
Seide auf Lyoner Stühlen gewoben erscheint es als eines
der solidesten und reichsten Fabrikate welche die Webindu
strie seit lange erzeugt

Nur direkt und nur ächt wenn auf der Kante eines ie
den wstrs ein

gedruckt ist 6 ULMDLDUcl L NONOkOI
Muster umgehend

KmMkÄtZwer
Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg
Katholischer Gesellenvercin Ab von 8 10 in Wilke s Restaurant
Verein Freundschastsbuud Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 3 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag ZO Januar 1888
VoWechnischer Vcreiii Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
GntomoloMcher Verein für Halle uud Umgegend Ab 3 in der Franziskaner

Berein ehemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab S sür Herreu r

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 3 Versammlung im Casee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Halle sÄer Turnverein Abends 3 10 Nebung in der städt Turnhalle
Eitdervereiu Harmonie i Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradics Berein Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies

Fachschule der Schuhmacher Zmiung Montag Abends 8 Uhr tn Wille s
Restaurant

Wohlthätigkeit
Dem Armenbecken unserer Kirche habe ich 3 Mark für eine

arme Waise und 1 Mark für ein armes Kind entnommen
Herzlichen Dank den Gebern v Förster
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Bü ltner Bör /e NSW 3 Februar
Die Börse eröffnete heute in schwacher Haltung und zir

weichenden Kursen und verstaute in der zweiten Hälfte der Ge
schäftszeit fast ganz Spekulationswerthe und Russenfonds er
litten Einbuße in den anderen Branchen ging es ruhiger her
indessen herrschte auch dort die gedrückte Stimmung vor

VroduUeudSrie Berlin Z Fel ruar Wetzen aus ungünstige Nachricht
üter den Identitätsnachweis billiger a gegeben loko 155 bis 175 M April
Mai 167,50 IS 167 M Roggen loko alle Sorte schwer verkäuflich
Termine be mäßigen Umsätzen in den Notirungen zu Gunsten der Käufer
loko 112 bis 121 M April Mai 122 bis 121,75 M Hafer loko in
tändifcher gut zu lassen Termine wieder matter tendenztrt loko 104 bis
130 M April Mai 115,25 bis 115 M Ver sie geschäftslos loko 100
bis 175 M Rüböl bei stillem Handel fast unverändert notirt loko
ohne Faß M April Mai 46 10M Petroleum ohne Umsatz
loko M Spiritus loko bei ruhigem Geschäft zemluhbehauptet
Termine lebhafter beachtet und schließlich höher notirt loko ohne Fa iver
steuert 93,30 Us 93,40 M April Mai 9S 80 bis 99,70 bis 99,30 M mit
50 M Verbrauchsabgabe 49,60 bis 49,70 M mit 70 M Verbrauchsah
gäbe 31,20 8is 31,30 M Mehl in allen Ma keu mehr angeboten Wei
zenmehl 00 23 50 bis 22 M 0 22 00 bis 20,25 M Roggenmehl 0 18 00
bis ie 50 M 0 und 1 16 50 bis IS,50 M

Preise verstehen sich sosern nicht anders angegeben als bezahlt
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31,50

W bG102 B81,75
123,
162

64,50 G
215,50 B

i

bG

Eis SahmVrisritLt Tt iM A AKiW
Berlin Dresden
Marienb Mlaw
Nordh Ersurt
Oberlausitzer
vstpr Südbah
Saalbahn
Weimar Gera

IMiiudische WsenbichU Pxis ttAcRjK l
NSligMo

4V

o

s 1V8 25 G
4

3V
2 109,90 iG
3V 107 70 G

ZS7 10 G

Berlin Dresden
Breslau Warscha
Dtfch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfnrt
Ostpretlß Südbahu
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahu I üra

do

4

4

4

4V
4i
3

4Z

4

4

uSl Eiseub Priorit vvli5atio e
101,30

10 50 G
102,25 G

97,70 G

Berliner Kassenv
bo Handelsg
do Maklerver

Braunlchw Bank
Darmstädter Bank
Dsssauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Ban
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt

d Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Credttban
Natwnalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesierr Credit Anst

itersb Diswntob
do Internat

Preuß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
WeimariM Bank

Aachen Mastricht
Bnx Bodenbach

do 2 Kdo 3 LKalchau Oderberger
do Goldpr

Kronpr RudolssS
Oestr Jr Staatsb

do von 1874
do von 138S
do Ergänz ND
do 1 2 Ädo Goldpr

Pilfen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordsstbahn
Breft Grajewo wd g
Gr Russ Aleub g
Koslow Wown gar
Kursk Eharkow gar

do w LstÄ
Kursk Kiew gar

do ileiM
Mosco Kursk gar
Mssco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
RiaW Morczanskg
südwestbah gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

84,60 b
33,90 G

7330 bG
102,30 B
72 10 G
79,40 dB
7b s0 S
73 50 G

73,0
10510 G
95,50 b
72, G
53 io3 10 b

Ic2,i0 bg
92 10 G

77 B83,20 G

33 d33, d
33, b
7 30 G
38,10 lZ
33 30 b
87 25
74 0
5 30
62
33,20
71

Wechk Z

Amsterdam 100 Kl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 N
det SK rg WS

S T
3 T
3 T
S T
SW

169,55
20,365b
30,75 bB

160,70
173 90

4V
9

g

4V
7

3

g

10
7

5V
2

8 V
4 V
4

5

2

7

8V
1

11 5
8 /2
5 /t
5,t
4

0

117, G
49, G143,90 bB

120,25 G
151,25 5S

im G140 70 b
164 10 G

163 S190 40 h
122,60 b
94 50 G

30 bG
171 40 oB
107,30 G
96 0 G
93 20
97,40 bG

150 50 G

152 bG
103, G
109,10 W
135,75 bÄ
133 B
107,50 bG
52, vB

Bergwerks uns Hiitte ,vkti s
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P Lt

Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk, V

do St Pr 5 I
Swlb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

12
0s
V

9 50 bB
68,30 bA
3t ,50 G
70,10 G
29,60 b
89 70 b
82,10 bG

134, b
130 G

35 25 G
110, bB
159, SG

Wiutschi
D Pfanoor

do soGoth Pr Pfandvr l
lietning Hyporhvr
do Präm PfdvrRordd Grdcr Psor

Pr Boden rzd
P Cent Bod rzv
Sndd Bodencres

101,10 G
102,70 G
105,30 B

102 5G
12 ,20 B
101,50 dH
113 40 G
116 20 B
102, B

Börse v 3 Februar
3 91,10 b

102,7 G
103, 5 B

Äsipz
Sächs Rente
Wenourg Zeitz
Lußig Tepliß
Suschtiehrao l Tm
Lltenourg ijeitz
Bulchtiehraüer
Ällg D Credit
Leipziger Ba
sächs Bank
Lörjtewch Ratrm
Z Thür Bramü

do St Pr ö
L S Th P St Pr
Zeiger Par u s A
Zuckerrasj Halle
HaL Straßenoah
Lröllstizer O uner

4V
4V
5

SV
7

i7
5so

4 sa
0

7

8

0

0

34 35 B
13Z G
1 1, G
171,

124 M03,75 B
sl

131,
131

SS 75
69,75

140

S iil34 50 bN
0 162 L

G
G
Ä

G
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UMG Msm
Weinstuben und Austern Salon

Ar KÄi ksrsirssso 14
örasxrsc ii vMtüus8 169

smpüsllt
Z W ZZ II ZLZ
iu äsr Vc juswdv Dtüä N I,EO
Msssr äsm ÜMSS vt iä N A,OY
100 Stück sb IlÄW Zllc 1 0

WK MGi von M I,FO W
von 1 dis 4 Ukr

8pWMA la Mrt xllMr saZM eit

ÜWörvirts immgr

zöÜQkt 1zis 12 lürr L l sncls

Vraäe I oks
offerire ich von jetzt ab infolge erhöhter Förderung der Werke

Gerstewitzer das Vorzüglichste a Ctr 70
Zscherbener von Saline ä Ctr 55 atz

O s Pgststraße 12Steinthsrbahnhsf

WWUU
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie groAe

Landschweme halbcngl Race
znm Verkauf bei

M Frische Hol Austern
Atz Feinsten Aftrach Caviar

Prima geränch Rheiulachs
2 Stratzb Gänseleberpasteten
W Frische Birkhühner
D Frische Haselhühner
D Mecklenburger Spickaal
M Gothaer und Braunschweiger

Cervelatwurft
W Aal in Gelee empfing

M Die feinsten Gemüse in
M Dosen als Stangenspargel

Schnittspargel Schoten Brech M
M u Schneibebohnsu Carstteu
W c c empfiehlt billigst

D gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Station Thiergarten Salzufer 4
Großes Lager von

der Wagen Bau Anstalt

LS lUUüstow
Hoflieferant Sr Majestät des Kaisers

und Königs
Hoflieferant Sr Kais u Königl Hoheit

des Kronprinzen

KM twM SMIEingang Georgenstraß gegenüber der
Stadtbahn

Fernsprech Anschluß Nr 63 und
direkte Verbindung

Z zKn Z WZ s Giebichenstein Brunnenstraste SZ
Von Montag früh ab

stehen große und kleine magere Oldenburger
ffems Mgl MaffeK

zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pstug w Hülle
N W II S aus Halle und WUMN S aus Msrdhansen

WZsntKg

M kimMM V r8i iiixl iiW
bei Tl U ZGt Zi Zenkergasse G

Mein Atelier verlegte ich mit heutigem Tage nach

WncherftrMe s
S LsRÄZs Diidhauer

Mher Vkmn

Harmonie
i Mvfindet Donnerstag den B Februar in den auf s prächtigste dekorirten Fcstsälen in

H k 5rzxIstatt Gäste durch Mitglieder eingeführt sind willkommen
Karten sind zu haben bei den Herren Petsch am Leipziger Thurm Stein

brecher K Jasper am Markt Tantz Wuchererstraße 20 Iahn Freyberg s Gar
ten und beim Vereinsboten Thomas Martinsberg 13 Der Borstand

l

MsMrZ s
Sonntag den S Februar bei vollem OrchesterNachmittags 4 V Uhr Entr6e freiBon Vs Ahr an

ISrossvr SM M trvlvr MM

H iZvwM sa mtiire
aus den renommirtesten Fa
briken als ps ZzuW GtsnK

ü RSIV K0l tSII, I IIKvEZ d
v sit

ürv Ii
d Isi vu

vvrts Ir ii v4 Az g ZiwiI ii z iKii s 8t ZWAZ e
z vssiSitli, M rIlsZis C Äai s tviiSKin nur prima

Qualität und wirklich reeller
Packung empfiehlt zu Fabrik ez

preisen

A IZ Sls
s üi Ws Meblß

MomtsF T Z888 K TIIssAKM UOM GZzWK MMG
LGSZSLL

äss

kAÄ i e vi 4 G nKvvr io
nntsr AökÄÜAsr Nit ir uvA äss räulsin ISkk

OxsrvsWAMiQ vom Idöittvr

Ouvvi tiii v kiir Orzdostor C Sr mit Oroliostor von R VaAiisr
uvä Lsoksr rie von Rodkür Orokostor von Lotirlbsrt Iiis it N vvi LZIiÄrv mit Oredostsr von
8odu bort und L solcor kliQ OlavisrLallsils kür üdor imä Orodsstsr von Rdo 1 nb orAo r

ZZivtritts Arton nummsrirt a Nk 2,50 uunummorirt ä 1,50 sin6 in
äsr UnsikÄlisukÄlläluv ZT MArmrailt LArküssorstrasss 19

dadov IlllivorsitÄts UusMotiror
mit natürlicher Frische und
mätzigem Znckerzusatze in kost

lichem Fruchtsafte
KZIeK tvrZUvt Ilv r vZiIm

neues patentires Verfahren

zn Fabrikpreisen laut Spezial
Preisliste bei

UnIKus

Kräftige gesunde Knaben anständiger
Leute Söhne werden als

Lehrlinge
unter besonders günstigen Bedingungen
angenommen zu wirklich tüchtigen Gehülfen
in ver gefammten Eiien Beardeitung ausge
bildet und ernalten hohen Loh von

Ott
Fabrik für Eiieneonstruktivnen u Feldbahnen

Merseburgerstratze Z8

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale

Neue Promenade
Donnerstag den S Februar um Uhr

Vortrag des Herrn Professor Dr Aöning
Die Universität Dorpat n N ihre Schicksale

Abonnementsbillets zu diesem und den noch folgenden drei Vortrügen der Herren
Professor Direktor Vr Mutk am 16 Februar Professor vr Z tt i ilvr am
1 März und Profeffor Nr Vai am 15 März sind in der Buchhandlung von
Schroedel K Simon Markt 23 für S Mark zu haben Eintrittskarten für den
einzelnen Vortrag sind zu 1 Mark ebendaselbst wie auch beim Eingang in den Saal zu
haben und sind beim Eintritt abzugeben Der Borstand HVÄvdtler
I Köchinnen Stuben Haus Kinder

mädchen erhalten sofort 1 März und
1 April Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Ein ordentliches Dienstmädchen wird
zum 1 oder 15 März er gesucht

Große Steinstratze 1

KMegartknIlMs
Sonntag den S Februar er

von 3 Uhr ab

KD W MK
MiTX

HU/,

34ÜVV0 Nk
Bankgelder zu K /s

in größeren Abschnitten
bis zu /z der Werthtaxe sowie

100000 Mark 2 Mal 60000
50000 2 Mal 40000 2 Mal
36 000 5 Mal 30 000 8 Mal
20000 2 Mal 17 000 2 Mal
15 000 4 Mal 12000 S000
3 Mal 6000 2 Mal 4000

300 und 1800 Mark
Privatgelder

sind theils sofort theils zum 1
April 1888 auf solide Haus
und Acker Grundstücke zu 4

V /o Zinsen nnd mehrere
Jahre unkündbar durch mich

auszuleihen

Machweis nur guter Hans
ader Acker Hypotheken für

Kapitalisten kostenfrei

Vermittelung von Au u
Verkäufen städtischer und
ländlicher Grundstücke für

Kaufsnchende kostenfrei

Ms 1

Hypotheken Kommissions
und Agenturen Bureau

in Halle a/S Brüdersir 1Z

Thürmg Sächs Geschichts und
Mterthums Verein

Dienstag Februar Abds 8 Uhr
Versammlung

im Gasthofe zum Goldenen Ringe
Tagesordnung 1 Herr Ob a D von

Borries Direktor des Provinzial Mu
seums Ausgrabungsberichte 2 Der
Schriftführer Wallenftein s Feldzug
in Schleswig Holstein im I 1627

Das Präsidium
Gesellschafts Haus

Tiemitz
Heute Sonntag den S Februar

von Nachmittags S Uhr an

Große HMmullk
Mkkx M LiMNZSM

Heute Sonntag Nachmittags ZV Wr

Snkm Cö cer
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Negi nents Nr ZK

O Kapellmeister

Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Großes Concert
von der Kapelle des Kgl Magdeb

Füs Negiments No KG
Mit zur Aufführung kommt

Fidele Fastmcht
Großes närrisches Potpourri von Bötge

RiiltrSs 8
V Kl pellmeistl r

Victsnü ThekZer
Sonntag den 3 Februar 1888

Auf Abonnementsbillere sind 10 Pfennige
nachzuzahlen

Montag den S Februar er

I RMeii iI krM
Hierauf

Aöl ülMM SM Mök
Der heutigen Nummer liegt ein

Prospekt der Brauerei von M r
hier betreffend
Wivr bei

Mr den redaMonellen und Jnseratenthnl verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Niets chmann ill Halle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends

Hierzu Z Beilagen
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